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Aus des Herrn Reichs Admirals und 


Koͤnigl. Lieutenant Generals/ On. Carl Guſtaff 
Wrangels Hochgraͤfl Excell. Schreiben: = 


Samyt anderwertigen Furgen Relation bon 
y Übergabe Der Feſtung i 


Cronenburg , 


Fu [apt denen Accords Puncten und 
Specification aller darinnen gefundenen Stuͤcken / 
ee Munition und Proviant. Perzehlen, a 


e Nae none 


Extract⸗Schreiben aus Delfingob 

f vom n. Septembr. : Be 
Ens. dieſes hat ſich die Feſtung Cronenburg 
AY vergeven savor dem Hoͤchſten / als durch 
deſſen Beyſtand dieſer Ort emportiret wore 
den / billich Danck zu ſagen: Uberſchicke bꝛyliegend 
eine kurtze Relation und die Accords Puncta / zu: 
ſampt der Specification aller Ammunitton und Pros 

viants / ſo auff der Feſtung bekommen worden. 


Kurtze Relation / welcher geſtalt die Fe⸗ 
fiung Kronenburg den 6. Sept an J. Kon. Maj. 
e zu Schweben durch Accord uͤbergangen. 

Achdem Ihre Königl. Par zu Schweden / 
be uſer allergnadigſter Konig und Herr / den 
11. Augüſti dieſes 65s ſten abres mit dero Ar⸗ 
mee für Kopenhagen angelanget un darauff den ꝛ6. 
dieſes des Hern Reichs admir ala Hok ari. Freel, 
und Gnaden mit einigen Völckern zu Noß und Gus. 
nacher Helſingoͤhr / umb das Schloß Kronenburg 
zu attaquiren beordret welche dann die Nachtuͤber 
marchiret / und den 17 frühe Norgens nach uhr das 
ſelbſt angelanget: Als ſind darauff mehr hochbeſag⸗ 
ke Se. Hochgrafl. Fxcell ut Gn nach dem die Stadt 
ſich alſofoꝛt accommod iet / fuͤꝛ die Feſtung gerucket / 

ungeachtet / daß der Feind vom Schloß mit ſeinen 
groben Stücken / fo zu 50.63, und mehr Pfanne en 
| s ſpiele⸗ 


ſpieleten hart her aus geſchoſſen, So bald aber Se. Hoch⸗ 
graͤfl. Excell und Gn. fo weit gekommen / daß die Batterien 
fertig geworden / haben Sie dem Feinde hinwieder dermaſ⸗ 
felt zugeletzet / daß ihm alle Detenfiones benommen / und Er 
bey den z. gethanen Außfaͤllen mit ziemlichen Berluſt einer 
Volker zuruck getrieben worden. Vnd weil die auff dem 
Schloß endlich geſehen wie es den unſerigen ein Ernſt / und 
man die vallerien zu verfertigen bereit geweſen: Als find 
fie auff der Feſtung daruͤber gar ſchwuͤrig geworden / alſo / 
daß fie nicht allein den q. dieſes Monats Septembris darauf 
fid in etwas accommodiret / auch einen und andern Accord 
offeriren laſſen / beſondern ift auch endlich den folgenden 
Tag / als den. Sept. umb den Mittag / ſothane Feſtung 
an Ihre Konigl Mant, zu Schweden durch Accord uͤber⸗ 
geben / und durch des Hoͤchſten Beyſtand unter Dero devo⸗ 
tion gebracht worden. Welcher geſtalt nun der Accord 
auffgerichtet und unterſchrieben / anch wie vielan Stuͤcken 
und anderer Ammunition und Proviant auf dem Schloß 
gefunden worden / beſagen die hier bey gehende Puncten 
und Specification, es 5 


Accords Punda; 


Welche zwiſchen Ihr. Kon Mayt zu Schweden / ꝛe. 
Reichs Raths / Reiehs⸗Admirals und Koͤnigl. Lieutenant-Ge⸗ 
neral uͤber Dero Militie, Herrn Carl Guſtaff Wrangels Hoch⸗ 
graͤfl. Excell, und Gnaden / eines Theilss und dann Ihr. Koͤn. M. 
zu Dennemarck / Norwegen / Herrn Gubernatorn / Thriſtoff Bile 
len zu Mehlgard / Herr Obriſt. Paul Benfeldt / und Obriſt Lieut⸗ 
Carl von Brunow / Commendanten / andern Theils; den 6. Sept. 

Anno 1658, auff dem Schloß Cronenburg wegen Übergabe 

deſſelben an Ihre Koͤnigl. Mave. zu Schweden /e 

verglichen und beſchloſſen worden: - 

1.59 
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Oll dem Herren Gubernatori,Commendánten allen 
y und jeden hohen und niedrigen Officirern / auch 


Ali wie jeder ſich ruͤſten mag ſelbſten / alle Artillerie Perſoh⸗ 


nen Zeugverwalter / Conſtab les Fewerwercker / und der⸗ 


: uber gece tiit Matrofen, mit ihrer eigene: 


Subehor : puse alleRonigh Ambts bediente / Schrei⸗ 
er und Boͤgte / wie fie Namen haben mogen / auch Geifte 
und Weltliche / Adel und unadels⸗Perſohnen / mit ihren 
Weibern und Kindern / keinen ſo ſich auf der Feſtung befin⸗ 
det )außgeſchloſſen / mit Sack und Pack / Caroͤſſen / Bagage; 
Und allen eigenen ihren zugehörigen Mobilien, ein freyer 
ſicherer bug / anwelchen Ort un Ende ( auſſerhalbCopen⸗ 


hagen ihnen beltebig/piemit zugelaſſen und verſichert ſeyn. 


. Soll die varniſon mit ſicherer Con voy zu Lande na⸗ 
ther Glüͤckſtadt verſehen und vol uber fall der barteyen von 
aller Armeen Kriegs volck geſchuͤtzet / auch ſo fernern Weg 
mit gnugſamen acht Qvartieren unter Tach gebracht / un 


Uhattaqvixet gelaſſen werden / auch des Tages nicht uͤber 


3, Meilen zumarchiren / oder nachdem die Jahr zeit es zulaͤßt 
gedrungen werden / viel weniger der March vergebentlich 
aufgehalten / oder umbweges fuͤhren. Auff wehrendem 


Marche follen die Abziehende mit freyen Qvarticren und 
nothduͤrfftigen Vnterhalt ohne Bezahlung / ingleichen mit 


nothduͤrfftiger Wagen Fuhr voh Cronenburg ab nacher 
Sluͤckſtadt verfehen/ und zu Verſchaffung deſſen gewiſſe 


Commiſſarien verordnet werden. Doch werden diegnug⸗ 


ſame Geiſſel wegen der Widerſtellung hinter laſſen. 
3. Sollen die hinterlaſſene Beſchaͤdigteund e 
ESS 8 f : 2 0 a 


ſäͤmbtlichen Gvarnifon, mit fliegenden Faͤhnlen — 
Trommeln und Pfeiffen /ober-und unter Gewehr / bren⸗ 
nenden Lunten / Kugeln im Munde / Rohr und Piſtolen / 


$ | 
> ſo jetzund nicht füͤglich fortzubringen / in Helfingóheaclar 
ſen / und mit Nothdurfft verfehen werden / und / da fie zu the 
rer Geſundheit gelangen / ihnen mit gnugſamen Paß nae 
cher Glůͤckſtadt und zu ihren Compagnien zu ziehen frey 
und un verhindert vergoͤnnet ſeyn. 

4. Da auch einige / ſo zuvor der Chron Schweden ge⸗ 
dienet / ubergeloffene uber Berhoffenerfunden werden / ſol⸗ 
len ſelbige perdoniret ſeyn: auch jetwedern / wer der Chron 
Schweden freywillig zu dienen begehret / zligelaſſen und 
frey oe und ſonſt niemand mit Gewalt gezwungen 
werden. 

5. Solallen und jeden fren ſtehen / ſo mit ihrer Saab 
fo ſchleunig nicht fort kommen koͤnnen /. Wochen nach Ab⸗ 
zuge der Gvarnifon entweder auf Cronenburg oder in Hel⸗ 
ſingohr zu verbleiben / und als dann ein gleicher frey⸗/ und fi 
cherer Abzug verſtattet / auch unter keinerley Schein / und 
pretenfion, Was es ſeyn moge / kurtz oder lang / biß das oder 
diß geſchehe / nicht angehalten oder arreſtiret werden / we⸗ 
niger dieſelben ihrer Dienfte zu genteffen haben. 

6. Weil auch der Trompeter im Anfang dieſer Bela⸗ 
gerung Meldung gethan / daß des Sn Obriſten Paul Ben: 
feldten Frauund Rinder von ihren Guͤtern mit beyhaben⸗ 
den Leuten gefanglich weggefuͤhret / hrt Haabe und mobi 
lien geplündert / iſt beliebet / daß Diefelbe mit den ihrigen 
hinwiederumb ohn eintzige Rantzion erlaſſen / ihre Guter 
und mobilien; wo fie auch ſeyn hinkommen / und wie fie 
Namen haben moͤgen / wieder umb her bey gebracht / verz 
moge des Hu, Relidenten Paſſes nach ihren Guͤtern mit 
Convoy begleitet / und daſelbſt big zu Ende des Kriegs un⸗ 
perturbiret und ſicher gelaſſen werden (DIL 

2. Inſonderheit ſoll auch dem Buͤrgermeiſter Niels 
Hanſſon / als Königlichen Ambtſchreiber und sil 

: er⸗ 


Berswalter innerhalb obbemeldeert 6. Wochen geit thie fe 


pS 
ner Haab und Zuͤtern an beliebigen Ort zu ziehen frey fiche. 

8. Alle Stuͤcke / Moͤrſer Petarden, Granaten, Feur⸗ 
kugeln / Pulver / Kugeln / Lunten / und alle Kriegs A mmuni- 


tion und Proviant fol erſtlich außgelieffert werden / (auß⸗ 


genomen 3. Regiment Stucke / fo mit zubehoͤriger Ammu⸗ 


nition und Fuͤrſpann der Gvarniſon ſollen mit abgefolget 
werden /) und fuͤr angelegtes Feur oder andere heimliche 


Practiqven der ihrigen caviren durch uͤber gebung zweyer 
Geiſſel / welche fo lange alhier verbleiben ſollen / biß daß alles 


richtig inxentiret worde. en 

9. Sollen alſo fort nach Ratification und Außlieffe⸗ 
rung dieſer vorgeſchriebenen Puncten an Se. Hochgraͤft. 
Excell. und Gnad die Auſſenwercke ſampt dem Thor einge⸗ 
raͤumet / und von Deroſelben beſetzet werden / und umb vier 
Uhr heute nach Mittage der Auszug geſchehen: Die abzie⸗ 


hende Goarnifon aber in Helſingoͤhr auff drey Tage mit 


freyem Ovartier verſehen werden / damit die Officirer und 


Soldaten das ihrige in Sicherheit bringen / und zumMaꝛch 


fertig machen konnen. ae 
Daß dieſer Accord nun alſo geſchloſſen / von beyder⸗ 
feits Theilen ſteiff und feſte in allen Claufulen und Puncten / 
ohn alle Liſt und Gefaͤhrde / fol gehalten werden / find zu 
mehrer . Samen gleichlautende Exemplaria 
verfertiget und von beyderſeits Contrakenten mit eigenen 
e BE eee ee 
Contirmitet und bekraͤfftiget. So geſchehen zu Helſingoͤhr 
im Jahr und Tage / wie oben. I —n 
=. Karl Guſtav Wrangel. 
nen Cbhbriſtoph Bille, 
Paul Bentfeldt. 
Sa von Brunow. 


E der Stücke mt Auna a 
tion⸗Sorten / fo ſich auff dem Schloſſe zu Gro: | 
neburg ben 9. Sepremb. befunden, 


ralen Stücke, |: 
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Verzeichnuͤß / was an ein und anderen 
P roviant⸗Perzehlen auff dem Schloſſe Gro- 
nenburg ſich den 8. Sept. 1658. befunden. 


. 140. Tonn. ee 
1. Ton. : 

60, Tom 

180, Ton. res se 
48 Ton. 
3. Schiffpf. 

> 103. { 
Getrocken Bergerfiſch. 

Frantſch Saltz. 
Lüneburger Saltz. 


Spaniſch Saltz. 
Scchiffs⸗Bier, 


| A on — 
a ende Lachſes eine gute Quantitat 
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